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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Mittwoch , den 22 . Oktober 1845 .

^_ so 770 . 11 Pari «. Wir Uulerzeichnete Mayer Torris , Generaldirektor und du Cherray ,
erster Spezialdirektor der Minerva , Gesellschaft zur gegenseitigeu Lebeusversicherung , ermächtigt durch

de « König « der Franzosen vom 2V . August 1842 ,
Na » schriftlicher Mitlheilung de « Herrn v . ZaleSky , Generalmspektor der Minerva , im Großherzogthum

Baden , eine « in Nr . 261 der Karlsruher Zeitung eingerückten Artikels , mit dem Namen
und von der Generaldirektion der unterzeichnet

Erklären , daß nach Rücksvrache mit Herrn Montry , Generaldirektor der , derselbe obengenannten
Aitikel ohne seine Vollmacht in dieser Zeitung eingerückt , als da « Machwerk der frechsten M - rktschreierei , oder der
dümmsten Narrheil erklärt und förmlich widerrufen hat , zugleich versprochen , denselben in allen Zeiiungeu widerrufen
^ ' ^

Daß überdies solch « abgeschmackte Ueberllribunge » . wie sie der besagte Artikel enthält , und welche schon der gesunde
Menschenverstand von sich stößt , de». Vertraue » de« Publikums zu allen französischen Gesellschaften gegenseitiger Lebens¬
versicherung , welch« dazu - ntvrisirt und unter der unmittelbaren Aussicht von königlichen Kommissorien gestellt sind , und
überdies noch eine bedeutende Kaution z» leisten haben , durchaus nicht schade» können .

Daß ferner die Minerva , besonders in den Akten ihrer inner » Verwaltung , der Prüfung des Publikums unter¬
worfen , sich immer zur Aufgabe gemacht und ihren Agenten jeden NangS anbefohlen hat . sich niemals die kleinste Neber -
treibung zu erlauben , und , wen » auch wahrscheinliche Resultate vorherseden zu lassen , sich ferner zu begnügen , d - S Publikum
durch seine Berechnungen dirse Resultate würdigen lernen zu lassen , dessen einzige Elemente sind :

1 ) die Kapitalisaiion der Interessen von 6 zu 6 Monaten ;
2 ) die Sterbefälle ;
3 ) die Verluste ;
4 ) die Ausschließung .

Die Bewohner Karlsruhes , welche schon mit so vieler Gewogenheit die durch die Vertreter derMinerva gemachten
Vorschläge angenommen haben , werden die Offenheit und Biederkeit gegenwärtiger Erklärung zu würdigen wissen , dessen
Original sich in den Händen » er Herren S . v . Haber A» Söhne , Bankiers der Minerva zu Karlsruhe , befindet ,
und welche beauftragt sind : die Beiträge der Mitglieder in Eiiipfang zu nehmen , und sie durch Vermittlung der General -
Einnebnier der Finanzen dem königlichen Schatze iu Paris zukommen zu lassen .

So geschehen zu Pari » am Sitze der Generaldirektion , den 11 . Oktober 1845 .
Der General - Direktor .

Mayer Torris .
Der erste Spezial - Direktor .

Du Cherray .
Grsehen zur Beurkundung obiger Unterschriften de« Herrn Mayer Torris , Generaldirektor der Minerva

und des Herrn du Cherray , Spezialdirekior .
So geschehen zur Mairie de» zweiten Airondissenirnt der Stadt Paris , den 11 . Oktober 1845 .

Lj ^ Der Maire .
Edmond Zalphin .

MSH-lMWiBIBW KlSEEKKKW NISSKNS a SSNMSLKM lWS
lvS84 . ! j Karlsruhe .

Für 3 fl . 3 « kr.
alle Itrii »«il^ komplett

- - -- - mit vielen Hunderten komischer Abbildungen : -- ---

löieblingsbücyer
in alten und neuern

- Geschichten , Sagen und Schwänken .
Zur Ergötstichkcit für alle Stände . -

(Enthaltend : Gulenfpiegel — Lalenbueb - Münchharlfen — Schwanke des debelfihen Hausfreundes re )
Durch alle Buchhallvrunaen Deutschlands , namentlich durch rie Unterzeichnete zu beziehen . Wir be¬

merken ausdrücklich , daß alle sieben Bande jetzt nur 3 st 36 kr . kosten.
Vorräthig in den Hofbuchhandlungen von G . Braun in Karlsruhe und A . Knittel

in Rastatt .

sv76S . I1 Karlsruhe . Das anerkannt klassische Werk , erschienen als

prachtvolles Fcstgcsichcnk :

Paul und Virginie
und die indische Hütte .

von Sernardin von s oint " Pierre .
Mit L3 « herrlichen Holzschnitten und 3 Stahlstichen .

Lerikon. Oktav , feinstes Kupfeipapier .
kann durch die unterzeichnet « , so wie durck alle Buchhandlungen Deutschlands zu dem i . b ^ eil Preise von

Tb 3 fl. oder I Nthlr . 18 gGr .
bezöge » « «- »«->. - Dieses Meisterstück der Typographie und Illustration kostete bei d . r früheren VeriagS -«g Handlung da « Vierfache des obigen Preises !

Franz Nöldeke in Karlsruhe .

so S43 .3j Heidelberg .

Jeldbausch kleine latemrselje Grammatik kelr.
In der Buchhandlung des Unterzeichneten erscheint bis zum Beginne deS neuen Schuljahres nochein von dem Herrn Verfasser bereits ausgearbeiteter Nachtrag zu diesem Werke , bestehend in Elementar -

Uebersetzen auS dem Lateinischen in das Deutsche , welcher über die einzelnen Abschnitte derSorm « uehrx sich verbreitet und zur Einübung der Formen bestimmt ist.
Nachrichst mit dem Bemerken , daß trotz der abermaligen Vermehrung der Preis desBuches unverändert bleibt .

sv 756 .31 Konstanz .
Offene Gehülfenstelle .

A In einer Apotheke z» Konstanz ist «ine Ge -
hülfenflelle sogleich zu besetzen. Das Nähere

ist zu erfragen bei Ayolkekeverwalter Sa 1 zmann daselbst .

sv 769 . 2s Heidelberg .
Lehrlingsgefuch .

In die NniversilätSbuchhandlung von
Friedrich Fabel , Eck der Haupt - und Fried¬
richsstraße in Heidelberg , wird ein Lehrling
gesucht .

sH960 .6l Karlsruhe .
Anzeige .

Durch Beschluß großh . evang .
Oberkirchenraths v. 5 . Nov . 1844 , Nr . 23,987 ,
wurde mir der Druck und die Ausgebung der
Schulvisitationsprotokolle zu 18 kr. das Buch
oder 5 fl. 24 kr. das Ries übertragen , wovon
ich die verehrl . Herren Bezirksschulvisitatoren
in Kenntniß setze.

Karlsruhe , im September 1845 .
C . Maeklot .

fl ) 728 . 2 1̂ Karlsruhe .

Anzeige
Die für die im Monat November d . I . vor¬

zunehmende Volkszählung nöthigen Impressen
sind um billigen Preis von uns zu beziehen,
worauf wir die größt ) . Aemter , Amtsrevisorate
und Gemeinderäthe aufmerksam machen.

Zugleich empfehlen wir unser vollständi¬
ges Lager von den neuen Gemeindeimpreffen
zu gefälligen Bestellungen .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1845 .
Lithographische Anstalt

der Chr . Fr . Müller 'schen
Hofbuchhandlung .

sl , 764 .31
Es wird «in

Heidelberg , den 6 . Oktober 1845 .

Julius Gross .
2 ZV 672 . 11 Villinge » . Im Verlage von Ferd .
banbi,, «

* " ^ Villiogeu ist erschiene » und in allen Buch -
uug „ ^ Hab, » :
Der Friehrushole von Paris »

Von L. L. Hegewald .
Deutsche Ausgabe .

Familienbuch für alle Stände .
Mi » Nt . , . 8 - brosch. 24 kr .

m !" " iten au dem „ Friedensboten " Antheil ueh -
- abre - R . . ^

' duschen sehnlich « , über da . Wes . » der
de? K >r » , i,7 - d - sRechtcS , de « S .a - . e« ,
reu denen ' « wenig Blätter » st » anlzuklä -
We

'
rke sich - »luscha ^ » 7

°
.

luug de « Stoffes , und der bekannte Name des Verfassers
enlhebeu aller weiter » Empfehlung .

sv 703 . 11 Stuttgart . So eben erschien :

Die Krankenpflege
der

barmherzigen Schwestern ,
mit besonderer Beziehung auf das Großherzogthum
Baden . Von einem Hospitalarzte , gr . 8 . Stuttgart ,

Metzler , geh . 27 kr.
Vorräthig in allen badischen Buchhandlungen , In Karls¬

ruhe bei G . Branu , Bielefeld , Herder ,N S l h , k t.

Karlsruhe . (Gesuch .)
gewandter Marqueur gesucht . Wo ?

zu erfragen Karl - FriedrichS - Straßc Nr . 32 .

sl > 773 2j Rastatt .
Gärten - und Hausversteigernng

oder Verpachtung .
In Folge geschehener Nachgeboie auf die zur Verlass, » .

schaftSmaffe der Kaufmann Joseph H o s n> e i st c r ' >wrn
Wittwe gehörigen zwei GemüSgärten , als :

1 Vrtl . 27 Ruthen am Friedhofweg , einerseits , vor¬
ne » und hinten der Weg und anderseits Bezirkebau¬
meister Weinbrenners Garten und

2 Vrtl . i » der Georgknvo - staer mit Gartenhaus und
Keller , einerseits Pohstallmetster Kramer , anderseits
Scsseimacher Haitz ,

werden dieselben am
Donnerstag , den 3V . Oktober d. I .,

Nachmittags zwei Uhr ,
im Gasthaus zum goldenen Kreuze nochmals für ein Eigen -
Ihm » öffentlich versteigert ;

bei dieser Veranlassung wiid auch das
zum Theil zwei - , zum Tbeil dreistöckige Wohngebäude
in der Geoigeuvorstadl Nr . lOO, einersklts Schmied¬
meister Franz Himmel , anderseits sich selbst , vornen
» ie Straße und hinten Aufstößer , worin sich außer den
zu einem Tabakfabrifgeschäfl gehörigen geräumigen
Magazine » , Speichern und Kellern , und einen , Kauf ,
laden , worin Spezcreihandlung betriebe » wurre , roch
24 Zimmer , davon mehrere mit Alkoven , nebst 5 Küchen,
Holzremiseu u . s. w . befinden , welche i » schrckltchen
Abtheilungen vermiethet sind,

einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt . Sollte sich aber
kein Liebhaber zu dem erwähnten Hause zeigen , so wird
dasselbe auf drei Jahre unrer annehmbaren Bedingungen in
Pacht begeben . Dabei wird bemerk, , daß der vorhandene
rohe und fabiizirte Tabak , sowie auch die Spezerciwaaren
u. s. w . dem Steigerer unrer sehr annehmbaren Bcbinaungen
als Eigentbuni überlassen und das bisher mir gutem Erfolge
bellieberie Geschäft sogleich fortgesetzt werden könnte .

Die Liebhaber hiezu werden mit dem Bemerken einge¬
laden , daß auswärtige Stelgerungsliebhaber sich mit legalen
BermögenSzeugniffei , auszuweisen haben .

Rastalt . den 17 . Oktober 1845 .
. Das Bürgermeisteramt .

B . V . d . B .
Lang .

1V74I .3I Ettlingen .

Hofguts - Verkauf .
_ Aus der Verlaffenfchaft des auf dem rimmels -

bacher Hof , Gemeinde Schölldionn . verstorbenen Hofbauers ,Michel Wipsler , werden der Srbiheilung wegen nachde^
nannte Liegenschaften auf dem Raihhause zu Schöllbronn am

Montag , de» tv . November d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

zu Eigentbum öffentlich versteigert , als :
Ein rimmelsbacher Hofgur , b,stehend in :

einer einstöckigen Behausung , Scheuer , zwei Stallungen ,
Hofrailhe , ungefähr einem halben Morgen Garten uud
ungefähr 23 Morgen Aicker und 7 Morgen Wiese» ,
u,bst hi «z>r w «it «r « lworbrnen 1 Morgen 3 Viertel



1592

und

im

38 Ruth «» Wiest » , endlich die Holzgerechtizkeit au den
mit d«n übrigen drei Hofbesitzern gemeinschaftlichen 33

Morgen Hochwaldnng .
Zusammen angeschlagen zu 8548 fl .

Ettlingen , den 18 . Oktober 184S .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Braunwarth .
vckt. Hummel ,

' Notar ,
fv 722 .3s Gernsbach .

Holzversteigerung .
Aus dem hiesigen Stadtwalde Lrodenau ,

Bezirksforstei Kaltenbronn , werden bis

Freitag , den 24 . dieser Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Nachhause dahier
300 Stämme forlene « Bauholz ,

39 Stück forlene Sägklötze ,
17 ' / « Klafter forlencS Scheiter - und
32 '/ , . „ Prügelholz ,

Versteigert werden .
Gernsbach , den 16 . Oktober 1845 .

Bürgermeisteramt .
DrißIer .

vckt . Roihe » gatte r

fv 768 .31 Schilt ach .

Versteigerung .
AuS der Gantmaffe des Isaak Wölber sei ,

in Schiltach werden am
Freitag , den 31 . Oktober d . 2 .,

Vormittags S Uhr ,
aus dem Nachhause öffentlich versteigert :

' 2g Stück Lagerfäffer , zusammen 401 '/ , badische Ohm
haltend , sainmk dazu gehörigen Faßlagern , wozu die
Kaufsliebhaber eingrladen werden .

Schiltach , den 17 . Oktober 1845 .
Bürgermeisteramt .

Arnold .
viit . Traut wein

Rathsschreiber .
sll 663 .3s Seelbach .

Liegenschastsversteigerung .
Zu Folge richterlicher Verfügung vom 1 . Juli

d. I ., Nr . 19 . 158 , werden dem hiesigen Bürger
Schmiedmeifter Karl Oder , am

Mittwoch , den 19 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

hiesigen Rathhause » achbeschriedene Liegenschaften im
Zwangswege öffentlich versteigert , wobei der endgültige Zu
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber ge
boten wird . Schätzung «

preis .
1 ) Ein Wohnhaus mit Scheuer und Stallung

unter einem Dach , nebst Bauchhaus , Schwein -
stallung , Hofraum und 20 Ruthen Garten¬
selo , eins . Joseph Bruch » . Georg Striegel ,
ands . Joseph Himmelsbach , Maurer ,
2 Sester Ackerfeld in der Schelmenloch -
Bewann , eins . Mathias Schäfer , ands .
der Weg ,
1 Seiler Ackerfeld in «er Rebengewann ,
eins . Viktor Obergefäll , ands . der Weg ,
3 Sester Reben allda , eins . Jakob Fautz ,
ands . Andreas Wißler ,
3 Sester Ackerfeld in der Litzelhardgewann ,
eins . Kirchenfel «, ands . Michael Flach .
3 Sester Ackerfeld allda , eins . Anton Beil ,
ands . Kirchenfeld ,
4 '/ , Sester Ackerfeld in dem Lehngewann ,
eins . Georg Kern , ands . Karl Benz ,
2 Sester Ackerfeld in der Langackergewann ,
eins . Georg Himmelsbach von Schönberg ,
ands . Joseph Obcrt ,
2 Sester Ackerfeld allda , eins . Joseph Obert ,
ands . Georg Himmrlsdach dahier ,
1 '/ , Sester Ackerfeld im Böfchlisberg . eins .
Andreas Schtll , ands . Michael Schwarz ,
1 Sester Ackerfeld allda , eins . Bernhard
Brücker , ands . Eigenthum ,
9 Sester Wald in der Allmend , eins . An¬

dreas Bruch , ands . Joseph Kempf ,
9 Sester Wald allda , eins . Michael Seiler ,
ands . Hieronymus Beck,
6 Sester Maitfeld in der Pfarrackergewann ,
eins . Weg , ands . Ochsenwtrth Volks Wt .

Seelbach , Len 13 . Oktober >845 .
Bürgermeisteramt .

Müller .

fv 656 .31 Bruchsal . ( Lieferung .)
der hiesigen Strafanstalten für die Zeit vom I

bis dahin 1847 beträgt an :
1 ) Talgöl oder Oelsänre zum Wollschmälzen

ungefähr .
2 ) Unschlitllichier . 400 „
3 ) ausgelassenem Unschlitt . 150 „
4 ) Kernseife . . >000 „
5 ) Schwarzmehl zu Webelschlichte . . . 2000 „

Ordinäre Kartoffelstärke zu to . . . . 350 „
Sohlleder . 400 , ,
Rindsleder . >00 „

Holzasche . 1500 Sester,
deren Lieferung im Wege der Summission vergeben wird .

Die de - fallstgen Angebote für den Zentner , beziehungs¬

weise das Sester , sind bis zum
Montag , den 3 . November 1845 ,

verschlossen , und mit der den Gegenstand bezeichnenden Auf¬

schrift » ersehen , bei Unterzeichneter Stelle portofrei einzu -

reichen , wo auch täglich Einsicht von den Lieferungsbedin¬

gungen genommen werden kann .
Bruchsal , den 11 . Oktober 1845 .

Großh . bad . Zucht - und KorrettiouShauS - Verwaltung .
De . Diez . Wohnlich ,

fv 778 . 2) Nr . 1374 . Pforzheim . ( Hol , » er .

steige rung .) Au « Domänenwaldungen auf büchenbronner

Gemarkung , de « Distrikt ErleSberg , werden durch BeztrkS -

sorstei »er « alter Seybel versteigert :

Freitag , deu 3 >. d. M . :

250 Stämme Aadelbauholz ,
2S Stück Nadelbauhoizstangen ,

688 . Nadelsägklötze ,
97 Klafter lannenes Scheiterholz ,

11 .325 Stück taanene Wellen ,
» obti sich die Steigerer früh » Uhtz auf dem Schlag oder

2)

3)

4)

5 )

«)

7)

8 )

« )

10)

11 )

12 )

13 )

14 )

1800 fl .

200 fl .

80 fl .

120 fl .

250 fl.

275 fl .

350 fl .

200 fl .

200 fl .

50 st .

90 fl .

300 fl .

250 fl .

800 fl.

Der Bedarf
Januar >846

iKOO Pfund ,

« )
7 )
8)
» )

eine halbe Stunde zuvor im Kettenwirthshaus zu Büchen
bronn einflnden können .

Pforzheim , den 19 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

Holtz .
vckt. Wilhelm .

( 0 771 .21 Karlsruhe . ( Montur - Versteig
rung .) In dem Musikzimmer der hiesigen Kaserne des

Dragonerregimenis Großherzog werden am
Donnerstag , den 30 . Oktober d. I .,

BormitkagS 9 Uhr ,
folgende ausgetragene Montirungen gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigert :

340 Aermelwksten ,
327 Paar Reithosen ,
944 Dienstmützen ,
357 Paar PantaionS und
300 Paar lederne Handschuhe .

Karlsruhe , den 20 . Oktober >845 .
Das Kommando des

Dragoner - Regiments Großherzog .
10 668 .31 G r a f e » h a u s e » .

Arbeitenversteigerung .
Die Gemeinde Grafenhausen i

Amt Euenheim versteigert
Donnerstag , den 30 . Oktober d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
die Herstellung eines neuen Schul - und Rathhauses im

Kostenüberschlag von . . . 17,709 fl. 53 kr.
im SlubenwirthShause dahier .

Plan und Kostenüberschlag kann täglich auf rem t

meinderathszimmer dahier eingesehen werden .
Fremde Steigerer haben sich init legalen Zeugnifftn so

wohl über hinreichende Befähigung im Handwerk , als über

ihre Vermögen - Verhältnisse auszuweisen .
Grafenhausen , den 13 . Oktober 1815 .

Das Bürgermeisteramt .
Wirzburger .

vrll . Koch ,
Raihsschreibcr .

lv 725 .31 Nr . 20,293 . W i e S l o ch. ( Bekannt
m a ch u n g .) Die Wiitwe b»S am 8 . Kebr . ». I . zu Dielheim
verstorbene » Bürgers und Schmiebmeisters Jakob Stockerl
allda hat — « a die gesetzlichen Elben auf die Berlaffenschaft
verzichtet haben — dieselbe gegen Bezahlung der daiauf
haftenden Schulden übernommen und gebeten , sie in Besitz
und Bewähr der Masse zu setzen .

Es werden daher alle Diejenigen , welche Einsprache da

gegen zu machen haben , aufgesorbert , solche binnen längstens
zwei Monaten

zu erheben , andernfalls dem Gesuche stattgegeben werden

solle .
Wiesloch , den 15 . September 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F a b e r .

f0 7l9 .3i Nr . 14,861 . Neustadt . ( Bek - nirt -
»I a ch u n g . ) In einer bei dieffertigem Gerichte anhängigen

arersuchllngsfache ist der Krämer Georg Traut wein
von Ehningen als Zeuge einzuvernchmen .

Einer Eröffnung seiner Heimathebehörde , de « königlich
württembergiichen Oberamtsgerichts Reutlingen , zu Folge
hält sich derselbe gegenwärtig nicht in seinem Heim - rhs -
orte aus , sondern soll sich meistens , seinen Handelsgeschäften
obliegend , auf dem Schwarzwalde befinden .

Wir ersuchen sämmtlich « Behörden , dem Krämer Georg
raut wein , im Falle er betreten wird , aufzugebe » , sich

ungesäumt bei der diesseitigen Gerichtsstelle behufs seiner
Einvernahme zu sistiren .

Neustadt , den I I . Oktober 1845 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Fischer .

>076l . 21 Nr . 21,199 . Durlach . ( Gläubiger -

ufford erring ) Die Wilhelm B e ck e r ' schen Eheleute
von Spi . lverg sind gesonnen , nach Amerika ariSzuwan -
dern . ES werden daher reren etwaige Gläubiger aufgesordert ,

re Forderungen um so gewisser in der auf
Freitag , den 14. November d. I .,

früh 9 Uhr
sestgestellitir Tagfahrt dahier anzumelden , als ihnen später

icht mehr zur Zahlung verholfen werden könnte .
Durlach , den 16 . Oktober 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
Eichrodt .

vckt. Sachs .

fv 686 .3j Nr . 22,290 . Wiesloch . ( Gläubiger -

u s fo r d e r u n g . j Die Anion D u m b e ck ' scheu Eheleute
von Rothenberg haben sich entschlossen , nach Nordamerika

uSzuwandern . Die etwaigen Gläubiger derselben werden

daher aufgesordert , am
Dienstag , den 28 . d. M .,

Vormittags ,
re Ansprüche bei Vermeidung des RechtSnachtheilS aus

diesseitiger Kanzlei anzameldea , als ihnen sonst zu ihrer Be¬

friedigung nicht mehr verholfen werden könnte .

Wiesloch , den 10 . Oktober 1845 .
Großh . bad , Bezirksamt .

Bleibimhaus .

(0 736 .3j Nr . 19 . 158 . Säckingen . ( Auffor -

e r u n g .) I . U . S . gegen Jakob Wälte von Schöftland

wegen Unterschlagung , fällt die Einvernahme des Schneider¬

gesellen Georg Baier von Kippenheimweiler nöthig . Da

uns dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, er¬

suchen wir die verehrlichen Behörden , weiche Kenntniß davon

besitzen, uns in möglichster Bälde davon zu benachrichtigen .

Säckingen , den 10 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Weinzierl .
so 662 .31 Nr . 44,568 . Rastatt . ( Aufforderung .)

Ferdinand Winter von Stollhofen , Soldat bei großh .

nfanterieregiment Großherzog Nr . 1 , welcher sich am 10 .
M . au » seinem Urlaubsorie entfernt hat , wird aufge¬

ordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen , widri¬

genfalls er der Desertion für schuldig erkannt , un » nach

Vorbehalt persönlicher Bestrafung mit dem Verlust des Ge -

eindebürgerrechtS und der auf Desertion geordneten Geld¬

buße bestraft werden soll .

Rastatt , den 1 2 . Oktober 1845 .
Großh bad . Oberamt .

Lang .

so 661 .31 Nr . 19,692 . Mosbach . ( Auffor de¬

nn g und Fahndung .) Katharina Schäfer von Hoch-

10 665 .31 Nr .
Liquidation .)

rünling von

Hause » hat sich unter Umständen heimlich von Hau « entfernt ,
welche den Verdacht einer beabsichtigten Auswanderung «ach
Nordamerika begründen . Dieselbe wird daher aufgesordert ,
sich

innerhalb 3 Monaten
dahier zu stellen und sich gehörig zu veraniworten , widrigen¬
falls gegen sie als wider eine ausgetreteneUnterthanin , nach
Maßgabe de« Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 , verfügt werden
wird . Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,
auf Dieselbe zu fahnden und sie im BetretungSsallr in ihre
Heimath zu verweisen .

Mosbach , den 6 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

Lindemann .
jl ) 758 .3j Nr . 26,926 . Stockach . ( Aufforde¬

rung .) Der Jsraelite Herrmann Weil von Geilingen ist
beschuldigt , eine Vorstecknadel und eine » Ring , beide von Gold ,
der Rosa Zipfel von Stockach gehörig , unterschlagen zu
haben . Er wird aufgesordert , sich

innerhalb 4 Wochen
hier zu stellen und über vorstehende Beschuldigung zu ver¬
antworten , da man sonst nach Lage der Akten erkennen würde .

Stockach , len 15 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W e iß .
17,807 . Ettlingen . ( Schnlden -
Ueber die Verlaffenschaft des Kaspar

Malsch ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahrcn auf

Dienstag , den 28 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlci festgesetzt, wo alle Diejenige » ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung de«

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte ,
welche sie gellend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Giäubigerausschnß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und solle » in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepfleger « und GläubigerausschuffrS die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bri -

Iretcnd angesehen werden .
Ettlingen , den 3 . Oktober 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Hunoltst ein .

>0 757 .31 Nr . 11,307 . Sinsheim . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft de« Jakob
einr . Spie « , Allbürgermeister zu Dühren , haben wir Gant

rkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs¬
verfahren auf

Dienstag , den 18 . November d . I .,
Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger GeschäftSkanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer sür einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werde «
aher ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrr , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug « . oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeidende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Rachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen ,
so wie den etwaigen Borgvergleich , die Richterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Sinsheim , den 9 . Oktober 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim zu Sinsheim .

G . Lang .
I » 737 .3s Nr . 19,450 . Waldshut . ( Schulden ,

iquidation .) Gegen Färbermeister Fridolin Mutter
von Tiefensteiil haben wir Gant erkannt , und zum Echulden -
Uchtigstellungs - und Vorzngsverjahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 18 . November d . I .,
Morgens8Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen , werden hiermit aufgesordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffe - do«
der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
'
christlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa

geltend zu machenden Vorzugs - oder Unterpfand - recht , z ,
bezeichne » , und ihre Bewetsurkunden gleichzeitig »orzuleg « ,
» der den Beweis mit andern Beweismitteln anzutrelen .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Giäu -

bigerausschuß ernannt , auch wird ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich » ersucht , und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen

Bezug auf Borgvergleich , Bestellung de» Maffepfleger »
und GiäudigerauSschuffeS , der Mehrheit der Erschienenen bei-

trelend angesehen werden .
Waldshut , den 13 . Oktober 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baumgartner .

vckt Schnetzler .

1V751 .21 Nr . 28 . 558 . Kenzi - gen . ( Schulde « .

Liquidation .) Gegen den Bäckermeister Andrea « Schön¬

stein von Oberhausen ist Gant erkannt , nnb Tagfahr , zum

Richtigstellung « - und Vorzug - verfahren auf
Mittwoch , den 5 . November d . I .,

Vormittag« 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo all « Diejenigen ,

welche , au « wa « immer für einem Grunde , Ansprüche a »

die Masse zu machen gedenken , solche , bet Vermeidung de«

Ausschlusses von der Ga .it , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumrlden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzug « - oder Unterpfand - rechte , weiche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewei - urkuuden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

« in Giäubigerausschnß erna " ut - Borg - und Nachlaßver¬

gleiche »ersucht , un « sollen in Bezug auf Borg - und N - chlaß -

vergleiche und Ernennung dt « Maffepfleger « und Gläudiger -

ausschnffes die Nichterscheinenden ai « der Mehrheit der Er¬

schienenen beitreiend angesehen werden .

Kenzinge » , den 10 . Oktober l845 .
bad . Bezirksamt .

Sieb .

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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